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RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450006660450006660450006660450006660 1 

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450006660. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 Besetzungsliste Wa¨ iª der Menº ein Erden | Kloß 
N. N.  Umschlag Wa¨ iª der Menº ein Erden Kloß 
Noack 

2 Seite 59 Was ist der Mensch? 

Katalog/RISM  
Was ist der Mensch ein Erden/Kloß/a/Hautb./2 Violin. sol./ 
Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Dn. 16. p. 
Tr./1741. 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 449/42 174 | 43 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1r-4v; alte Zählung: Bogen 5-63 
UmschlagGraupner fol. 5r 
Stimmen fol. 5v-6r: Continuo 

fol. 7r-20v: Vl1, Solo 1, …, B 
 
DDDDatierungen:atierungen:atierungen:atierungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 16. p. Tr. 

  1r, Kopfzeile, rechts M. S. 1741.  
 Besetzungsliste 5r Dn. 16. p. Tr. | 1741. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  Umschlag  33t Jahrgang. 1741.  
Noack Seite 59  IX 1741 
Katalog   Autograph September 1741 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
16. Sonntag nach Trinitatis 1741 (17. September 1741) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Iesu4) 

  4v Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 5r): 
 
 Stimme fol. Bemerkungen 

 Hautboi+: 1 Ob 14r 
Nur in Satz 1 und 6 (Choralverse); wegen der Spielanweisung   
Solo  bzw.  tuµi  waren vermutlich mindestens 2 Oboen einge-
setzt. 

2 Violin 

1 Vl1, Solo 7r Bezeichnung auf der Stimme:  Violin 1. Solo. 1. 

1 Vl2, Solo 8r Bezeichnung auf der Stimme:  Violin 2. Solo. 

2 Vl1 
9r-v 

10r-v 
 

1 Vl2 11r-v  

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 1. Bogen ohne Zählung. 
4 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 
 Viola 1 Va 12r  
 (Violone) 1 Vlne 13r-v In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 1 15r-v, 5  

 Alto 
1 A1 16r, 6 Verso Jahreszahl (Bleistift):  1741 
1 A2 17r, 7 Verso Jahreszahl (Bleistift):  1741 
1 A3 18r, 8  

 Tenore 1 T 19r, 9 Verso Jahreszahl (Bleistift):  1741 
 Ba+so 1 B 20r-v, 10  
 e | Continuo 1 Bc 5v-6r Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Continuo. 
    

 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite11: 
Worte / Zur / Erbauung, / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªl. S¡loß-
Capelle / Zu / DARMSTADT, / Auf / Da¨ 
1741.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741 

 
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Choral (Canto, Alt1,2,3, Tenor, Bass): 
Was ist der Mensch? Ein Erdenkloß! | Von Mutter Leib kommt er nackt und bloß, | 
bringt nichts mit sich auf diese Welt, | kein Gut noch Geld, | nimmt nichts mit sich, 
wenn er hinfällt12. 
[4. Strophe des Chorals „Ich hab mein Sach’ Gott heimgestellt“ (1589) von Johannes 
Leon (∗ um 1530 in Ohrdruf/Thüringen; † gegen Ostern des Jahres 1597 in Wölfis bei 
Ohrdruf).] 13 

                                                   
5 C-Stimme: Das Notenblatt enthält die beiden Choralstrophen, den 2. Satz (Arie  Wa¨ iª der Menº ) und den 5. Satz 

(Accompagnato-Rezitativ  Ihr Si¡re geht na¡ Nain hin ) 
6 A1-Stimme: Das Notenblatt enthält nur die beiden Choralstrophen, jedoch in zwei verschiedenen Varianten. Die 1. Variante 

(auf dem Blatt oben notiert) ist mit der in der Partitur angegebenen Alto-Stimme identisch; die 2. Variante (auf 
dem Blatt unten notiert) ist mit der Tenore-Stimme (bis auf Oktavierungen) gleich. 

7 A2-Stimme: Das Notenblatt enthält nur die beiden Choralstrophen (identisch mit der Alto-Stimme in der Partitur und der 
A1-Einzelstimme [1. Variante]).  

8 A3-Stimme: Das Notenblatt (von fremder Hand geschrieben) enthält die beiden Choralstrophen (bis auf Oktavierungen 
gleich mit der Tenore-Stimme in der Partitur; jedoch nicht identisch mit A1-Einzelstimme [2. Variante]) und 

den ursprünglich dem Bass zugeteilten 3. Satz (Rezitativ  Jhr Menºen tru…t do¡ ni¡t ; in die Alt-Lage trans-

poniert [eine unwesentliche Abweichung in T. 14 {auf den Text  kan eh }: B-Einzelstimme und Partitur: punk-

tiertes Achtel + Sechzehntel, A3-Einzelstimme: zwei Achtel]) 
9 T-Stimme: Sie enthält nur die beiden Choralverse; vgl. jedoch die vorangehenden Fußnoten 
10 B-Stimme: Sie enthält die beiden Choralstrophen, den 3. Satz (Rezitativ  Jhr Menºen tru…t do¡ ni¡t ; vgl. jedoch die 

vorangehenden Fußnoten) und den 4. Satz (Arie  A¡ wa¨ iª der Menºen Leben ). 
11 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
12 „hinfallen“: hier im Sinne von „sterben“ 
13 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
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6. Satz:6. Satz:6. Satz:6. Satz: 
Choral (Canto, Alt1,2,3, Tenor, Bass): 

Ach Herr, lehr’ uns bedenken wohl, | dass wir sind sterblich allzumal, | auch wir allhier 
kein Bleibens han, | müss’n all davon, | gelehrt, reich, jung, alt oder schön. 
[8. Strophe des o. a. Chorals] 

 
LesungenLesungenLesungenLesungen    zum zum zum zum 11116666. Sonntag nach Trinitatis. Sonntag nach Trinitatis. Sonntag nach Trinitatis. Sonntag nach Trinitatis    gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung14 

 
Lesung: Brief des Paulus an die Epheser 3, 13-21: 

13 Darum bitte ich, dass ihr nicht müde werdet um meiner Trübsal willen, die ich für 
euch leide, welche euch eine Ehre sind. 

14 Derhalben beuge ich meine Knie vor dem Vater unsers HERRN Jesu Christi, 
15 der der rechte Vater ist über alles, was da Kinder heißt im Himmel und auf Erden, 
16 dass er euch Kraft gebe nach dem Reichtum seiner Herrlichkeit, stark zu werden 

durch seinen Geist an dem inwendigen Menschen, 
17 dass Christus wohne durch den Glauben in euren Herzen und ihr durch die Liebe 

eingewurzelt und gegründet werdet, 
18 auf dass ihr begreifen möget mit allen Heiligen, welches da sei die Breite und die 

Länge und die Tiefe und die Höhe; 
19 auch erkennen die Liebe Christi, die doch alle Erkenntnis übertrifft, auf dass ihr 

erfüllt werdet mit allerlei Gottesfülle. 
20 Dem aber, der überschwänglich tun kann über alles, das wir bitten oder verstehen, 

nach der Kraft, die da in uns wirkt, 
21 dem sei Ehre in der Gemeinde, die in Christo Jesu ist, zu aller Zeit, von Ewigkeit zu 

Ewigkeit! Amen. 
 

Evangelium: Lukasevangelium 7, 11–17: 
11 Und es begab sich darnach, dass er in eine Stadt mit Namen Nain ging; und seiner 

Jünger gingen viele mit ihm und viel Volks. 
12 Als er aber nahe an das Stadttor kam, siehe, da trug man einen Toten heraus, der 

ein einziger Sohn war seiner Mutter, und sie war eine Witwe; und viel Volks aus der 
Stadt ging mit ihr. 

13 Und da sie der HERR sah, jammerte ihn derselben, und er sprach zu ihr: Weine 
nicht! 

14 Und er trat hinzu und rührte den Sarg an; und die Träger standen. Und er sprach: 
Jüngling, ich sage dir, stehe auf! 

15 Und der Tote richtete sich auf und fing an zu reden; und er gab ihn seiner Mutter. 
16 Und es kam sie alle eine Furcht an und sie priesen Gott und sprachen: Es ist ein 

großer Prophet unter uns aufgestanden, und Gott hat sein Volk heimgesucht. 
17 Und diese Rede von ihm erscholl in das ganze jüdische Land und in alle umliegen-

den Länder. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 

                                                   
14 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Was ist der Mensch, was ist der Mensch, …“ 
nur „Was ist der Mensch, …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
 
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:    
 
— 
 
VeröffentlichungenVeröffentlichungenVeröffentlichungenVeröffentlichungen::::    
    
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
449/42 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Choral (Canto, Alto1,2,3, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto1,2,3, Tenore, Basso) Choral15 (Canto, Alt1,2,3, Tenor, Basso) 
  Wa¨ iª der Menº ein Erden Kloß Wa+ i# der Men< ein Erden Kloß Was ist der Mensch? Ein Erdenkloß! 

  Von Mu˜er Leib komt er na¿t u. bloß Von Muµer Leib komt er na%t u. bloß Von Mutter Leib16 kommt er nackt und bloß,  

  bringt õt¨17 mit ¯¡ auf dieße Welt bringt õt+ mit @c auf dieße Welt bringt nichts mit sich auf diese Welt,  

  Kein Gut no¡ Geld Kein Gut noc Geld kein Gut noch Geld,  

  nimt õt¨ mit ¯¡ wenn er hinfäˆt nimt õt+ mit @c wenn er hinfä\t nimmt nichts mit sich, wenn er hinfällt18. 

     

2 1v Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Wa¨ iª der Menº a¡ Staub u. Aºe Wa+ i# der Men< ac Staub u. A<e Was ist der Mensch? Ach, Staub und Asche,  

  ein Bau der bald u. lei¡t zerbri¡t.  ein Bau der bald u. leict zerbrict.  ein Bau, der bald und leicht zerbricht.  

  Ein Sturm u. Lüƒtlein darf kaum wehen Ein Sturm u. Lü{tlein darf kaum wehen Ein Sturm und Lüftlein darf kaum wehen,  

  so muß sein Glan… u. Pra¡t vergehen so muß sein Glan~ u. Pract vergehen so muss sein Glanz und Pracht vergehen 

  u. man¡er glaubt e¨ glei¡wol ni¡t.  u. mancer glaubt e+ gleicwol nict.  und mancher glaubt es gleichwohl nicht.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

3 3r Re$itativo +e$$o (Alto3 oder Basso) Re$itativo +e$$o (Alto3 oder Basso) Secco-Rezitativ (Alt3 oder Bass) 19 
  Jhr Menºen tru…t do¡ õt20 Jhr Men<en tru~t doc õt Ihr Menschen, trutzt21 doch nicht  

  auf Kräƒte u. auf Glü¿e auf Krä{te u. auf Glü%e auf Kräfte und auf Glücke22!  

  da¨ aˆe¨ iª der Morgenröthe glei¡.  da+ a\e+ i# der Morgenröthe gleic.  Das alles ist der Morgenröte gleich.  

                                                   
15 4. Strophe des Chorals „Ich hab mein Sach’ Gott heimgestellt“ (1589) von Johannes Leon (∗ um 1530 in Ohrdruf/Thüringen; † gegen Ostern des Jahres 1597 in Wölfis bei Ohrdruf). 
16 „Von Mutter Leib“ (alt.):  „Von [der] Mutter Leib“, „Von Geburt an“. 
17 õt¨  = Abbreviatur für  ni¡t¨  [vgl. Erläuterung zu  õt  in Grun, S. 262]. 
18 „hinfallen“: hier im Sinne von „sterben“. 
19 Vgl. Fußnote 8 bzw. 10. 
20 õt  = Abbreviatur für  ni¡t  [Grun, S. 262]. 
21 trutzt von trutzen/trotzen: vertrauen (Grimm, Bd. 22, Spalten 1115 – 1160, Buchstabe C 2 ; Stichwort trotzen . Zitat bei Grimm a. a. O.: trotzen = vertrauen: charakteristisch für LUTHER als Ausdruck 

gläubiger Gewissheit und froher Zuversicht) 
 „Ihr Menschen, trutzt doch nicht …“: „Ihr Menschen, vertraut doch nicht …“. 
22 Glücke (alt.): Glück. 
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  Wie bald zerªäubt diß ºöne Li¡t Wie bald zer#äubt diß <öne Lict Wie bald zerstäubt dies schöne Licht,  

  da¨ hö¡ªe Glü¿ zerfäˆt da+ höc#e Glü% zerfä\t das höchste Glück zerfällt,  

  auf Kräƒte folgt die Krü¿e auf Krä{te folgt die Krü%e auf Kräfte folgt die Krücke. 

  so ºön der Purpur ºeint so <ön der Purpur <eint So schön der Purpur scheint 

  so lei¡tl.23 wird er blei¡.  so leictl. wird er bleic.  so leichtlich24 wird er bleich.  

  A¡ Sterbli¡e a¡ ªeˆt  Ac Sterblice ac #e\t  Ach Sterbliche, ach stellt  

  die Re¡nung õt so weit hinauß die Recnung õt so weit hinauß die Rechnung nicht so weit hinaus25! 

  e¨ kan eh‘ ihr e¨ meint e+ kan eh’ ihr e+ meint Es kann, eh’ ihr es meint,  

  da¨ Freuden Spiel da+ Freuden Spiel das Freudenspiel,  

  da¨ eu¡ bethört sein Ende finden.  da+ euc bethört sein Ende finden.  das euch betört, sein Ende finden.  

  Beªeˆt beÿ Zeiten euer Hauß Be#e\t beÿ Zeiten euer Hauß Bestellt bei Zeiten euer Haus,  

  wißt euer Leben hat ein Ziel wißt euer Leben hat ein Ziel wisst, euer Leben hat ein Ziel. 

  wer diß beden¿t der ªirbt õt lei¡t in Sünden.  wer diß beden%t der #irbt õt leict in Sünden.  Wer dies bedenkt, der stirbt nicht leicht in Sünden.  

     

4 3r 
2. Violini Con$ert:26 
Aria (Basso) 

2. Violini Con$ert: 
Aria (Basso) 

Arie (Bass, 2 Soloviolinen) 

  A¡ wa¨ iª der Menºen Leben Ac wa+ i# der Men<en Leben Ach, was ist der Menschen Leben! 

  Unbeªand Unbe#and Unbestand27,  

  ni¡t¨ al¨ eine Hand voˆ Sand.  nict+ al+ eine Hand vo\ Sand.  nichts als eine Hand voll Sand!  

  A¡ wie bald iª die verloƒen Ac wie bald i# die verlo{en Ach, wie bald ist die verloffen28! 

  Die auf viele Jahre hoƒen Die auf viele Jahre ho{en Die auf viele Jahre hoffen,  

  komen oƒt komen o{t kommen oft 

  kaum zur Helƒt u. unverhoƒt kaum zur Hel{t u. unverho{t kaum zur Hälft’29 und unverhofft 

  in da¨ finªre Todte¨ Land.  in da+ fin#re Todte+ Land.  in das finstre Todesland.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

                                                   
23 ...l. = Abbreviatur für  ...li¡  (lei¡tl. = lei¡tli¡). 
24 leichtlich (alt.): leicht, leichthin. 
25 „die Rechnung nicht so weit hinaus stellen“: etwa „[den Tag der Ab-] Rechnung nicht soweit hinausschieben“. 
26 Originalangabe von Graupner in der Partitur. 
27 Unbestand:  Unbeständigkeit …, Unsicherheit, Wechsel, Mangel an Dauer, Veränderlichkeit (Grimm, Bd. 24, Spalten 363 – 371, Ziffer 4 ; Stichwort Unbestand ) 
28 „verloffen“ (Dialektform): „verlaufen“ (Lichtenberg wählt das Bild einer Hand, aus welcher der Sand hinwegrinnt [ähnlich wie die Lebensjahre davon rinnen, davon laufen.]) 
29 „Die auf viele Jahre hoffen, | kommen oft | kaum zur Hälft’ …“: etwa „Jene, die auf viele Lebensjahre hoffen, werden oft kaum die Hälfte an Jahren alt …“ (wobei Lichtenberg die Dauer der ‚Hälfte an 

Lebensjahren’ nicht weiter erläutert. 
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5 4r Re$itativo a$$ompagnato (Canto) Re$itativo a$$ompagnato (Canto) Accompagnato-Rezitativ (Canto) 
  Jhr Si¡re geht na¡ Nain hin Jhr Sicre geht nac Nain hin Ihr Sich’re, geht nach Naïn30 hin!  

  wen seht ihr auf der Bahre liegen wen seht ihr auf der Bahre liegen Wen seht ihr auf der Bahre liegen?  

  ein einger Sohn ein einger Sohn Ein ein’ger31 Sohn,  

  der Wi˜we einige¨ Vergnügen der Wiµwe einige+ Vergnügen der Witwe einiges32 Vergnügen. 

  ein Jüngling höret auf zu blühn ein Jüngling höret auf zu blühn Ein Jüngling höret auf zu blüh’n,  

  er muß gan… unverhoƒt davon.  er muß gan~ unverho{t davon.  er muss ganz unverhofft davon.  

  Wa¨ den¿t ihr habt ihr einen Bürgen  Wa+ den%t ihr habt ihr einen Bürgen  Was denkt ihr? Habt ihr einen Bürgen,  

  daß eu¡ der Todt ni¡t würgen daß euc der Todt nict würgen dass euch der Tod nicht würgen 

  u. au¡ der Gruƒt õt überlieƒern kan u. auc der Gru{t õt überlie{ern kan und auch der Gruft nicht überliefern kann? 

  gewißli¡ nein a¡ den¿t hieran!  gewißlic nein ac den%t hieran!  Gewisslich nein! Ach denkt hieran!  

     

6 4v 

Choral: 
A¡ Herr! Lehr un¨ beden¿en p 
Da Capo. 

Choral (Canto, Alto1,2,3, Tenore, Basso) Choral 33 (Canto, Alt1,2,3, Tenor, Bass) 

  A¡ Hl.34 lehr un¨ beden¿en wohl Ac Hl. lehr un+ beden%en wohl Ach Herr, lehr’ uns bedenken wohl, 

  den35 wir ¯nd ªerbli¡ aˆzumahl den wir @nd #erblic a\zumahl dass wir sind sterblich allzumal,  

  au¡ wir alhier kein Bleiben¨ han auc wir alhier kein Bleiben+ han auch wir allhier kein Bleibens han36,  

  müßen37 aˆ davon müßen a\ davon müss’n all davon, 

  gelehrt rei¡ jung alt oder ºön.  gelehrt reic jung alt oder <ön.  gelehrt, reich, jung, alt oder schön. 

     

 
 
 
 
 

                                                   
30 Naïn: Singweise „Na-in“ (zweisilbig auf ein punktiertes Achtel und ein Sechzehntel) 
31 ein’ger: einz’ger, einziger. 
32 einiges: einziges. 
33 8. Strophe des o. a. Chorals. 
34 Hl.  = Abbreviatur für  Herr. 
35 Partitur, T. 14, Schreibfehler:  den  statt  daß. 
36 han (alt.): haben. 
37 Partitur, T. 25, Schreibfehler:  müßen  statt  müß‘n. 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Ich hab meinIch hab meinIch hab meinIch hab mein’’’’    Sach’ Gott heimgestelltSach’ Gott heimgestelltSach’ Gott heimgestelltSach’ Gott heimgestellt    »»»»    
 
 

Verfasser des ChoralsVerfasser des ChoralsVerfasser des ChoralsVerfasser des Chorals38::::    
 

Johannes LeonJohannes LeonJohannes LeonJohannes Leon (∗ um 1530 in Ohrdruf/Thüringen; † gegen Ostern des Jahres 1597 in Wölfis bei Ohrdruf); Feldprediger, Pfarrer und Kirchenlieddichter. 
Von Joseph ClauderJoseph ClauderJoseph ClauderJoseph Clauder stammt die lateinische Fassung „Meas dicavi res Deo“ (s. u.) 
 
Der Choral wird auch 
Johannes PappusJohannes PappusJohannes PappusJohannes Pappus (∗ 16.1.1549 in Lindau/Bodensee; † 13.7.1610 in Straßburg); lutherischer Theologe und Konfessionalist39 
zugeschrieben. 
 
Eine Bearbeitung stammt von 
Johann Michael DilherrJohann Michael DilherrJohann Michael DilherrJohann Michael Dilherr (∗ 14.10.1604 in Themar bei Hildburghausen; † 8.4.1669 in Nürnberg); lutherischer Theologe und Kirchenliederdichter.40 

 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1589: Psalmen, Geiªli¡e Lieder vnd Kir¡engesäng. Gedru¿t zu Nürmberg bey Katharina Gerla¡in. 1589. Bla˜ 233.41 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 417/12 (GWV 1157/09a): 8. Strophe (A¡ Herr, lehr un¨ beden¿en wohl) 
 18. Strophe (Amen! Mein lieber, frommer Go˜) 

Mus ms 421/21 (GWV 1157/13): 8. Strophe (A¡ Herr, lehr un¨ beden¿en wohl) 
Mus ms 429/24 (GWV 1157/21): 8. Strophe (A¡ Herr, lehr un¨ beden¿en wohl) 
 9. Strophe (Da¨ ma¡t die Sünd, o treuer Go˜) 

 16. Strophe (Mein lieben Go˜ von Ange¯¡t) 
Mus ms 439/22 (GWV 1157/31): 4. Strophe (Heut ¯nd wir friº gesund und ªar¿) 

 11. Strophe (Da¨ iª mein Troª zu aˆer Zeit) 
Mus ms 441/21 (GWV 1157/33): 8. Strophe (A¡ Herr, lehr un¨ beden¿en wohl) 
 17. Strophe (O Jesu Chriªe, Go˜e¨ Sohn) 

Mus ms 445/22 (GWV 1157/37): 18. Strophe (Amen! Mein lieber, frommer Go˜) 

                                                   
38 Wegen der Urheberschaft vgl. Fischer Bd. I, S. 336 ; Koch Bd. 2, S. 256 ; Kümmerle, Bd. I, S. 637 ; Wackernagel Bd. I, S. 654 ; Bd. IV, S. 498, Nr. 693 ; Bd. IV, S. 519, Nr. 712. 
39 Lebensdaten nach WIKIPEDIA, bbkl . 
40 Lebensdaten nach bbkl , restliche Angaben s. Fischer-Tümpel Bd. V, Nr. 200,  S. 175. 
41 Eines der sog. Nürnberger Gesangbücher; Wackernagel, Bd. IV, Nr. 712, S. 519. 
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Mus ms 449/42 (GWV 1157/41): 4. Strophe (Wa¨ iª der Menº? Ein Erden Kloß!) 
 8. Strophe (A¡ Herr, lehr un¨ beden¿en wohl) 
Mus ms 451/12 (GWV 1121/43): 18. Strophe (Amen! Mein lieber, frommer Go˜) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 441/21:    
    
• CB Graupner 1728, S. 67: 

Melodie zu Jc hab mein Sac | Goµ heimge#elt; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpassungen und einer unwesentlichen Änderung verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 433: 
Die 1. Melodie zu J¡ hab mein Sa¡ GO˜ heimgeªeˆt  gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 67  bis auf geringfügige Änderungen. 

• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle, Bd. I, S. 637 ff: 

Die 1. Melodie zu J¡ hab mein Sa¡ Go˜ heimgeªeˆt  gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 67  bis auf geringfügige Änderungen. 

• Zahn, Bd. I, S. 445 f, Nr. 1678, 1679167916791679, 1680; 
  S. 460 ff, Nr. 1722-1728 

Die Melodie Nr. 1679167916791679  zu Jc hab mein Sac Goµ heimge#e\t  gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 67  bis auf geringfügige Änderungen. 
    
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Es werden nur fünfzeilige Versionen des Chorals angegeben. 
Für die vierzeilige Version von Johannes Leon s. Wackernagel, Bd. IV, Nr. 713, S. 520 ; 
für die vierzeilige Version von Johann Michael Dilherr s. Fischer-Tümpel, Bd. V, Nr. 200,  S. 175 . 
 
Version nach  
Wackernagel, Bd. IV, S. 498, Nr. 693 

Version nach  
Wackernagel, Bd. IV, S. 519, Nr. 712 

Version nach  
GB Briegel 1687, S. 494 42 

Version nach  
GB EKG (B, 1951), Nr. 315 

Johanne¨ Leon  

Der kran¿e ¯ng in seinem 
her…en fröhli¡. 

Johanne¨ Leon 

J¡ hab mein sa¡ Gott heimgeªeˆt. 
Jm thon: E¨ iª auƒ erden kein ºwerer leiden. 

 
Johann Leon 1582Johann Leon 1582Johann Leon 1582Johann Leon 1582

43
/1589/1589/1589/1589    

IcIcIcIc    hab mein Sac Goµ heimgestehab mein Sac Goµ heimgestehab mein Sac Goµ heimgestehab mein Sac Goµ heimgeste\\\\tttt    

    

JCh hab mein Sa¡ Gott heimgeªeˆt,  
er ma¡t¨ mit mir, wie¨ jhm gefeˆt.  
Soˆ i¡ aˆhier no¡ lenger lebn,  
ni¡t widerªrebn,  
seim Weˆn thu i¡ mi¡ gar ergebn. 

JCh hab mein sa¡ Gott heimgeªeˆt,  
er ma¡t¨ mit mir, wie¨ jm gefeˆt:  
Sol i¡ aˆhie no¡ lenger leben,  
ni¡t widerªreben  
seim wiˆen thu i¡ mi¡ gan… ergeben. 

JCh hab mein sa¡ Gott heimgeªeˆt/ 
Er ma¡¨ mit mir/wie¨ ihm gefäˆt/ 
Soˆ i¡ aˆhie no¡ länger lebn/ 
ni¡t widerªrebn  
Seim wiˆn thu i¡ mi¡ gan… ergebn. 

Ic hab mein Sac Gott heimge#e\t,  
er mac+ mit mir, wie+ ihm gefä\t. 
So\ ic a\hier noc länger lebn,  
ohn Wider#rebn  
seim Wi\en tu ic mic ergebn. 

                                                   
42 Ähnlich in GB Darmstadt 1752, S. 745, Nr. 328 , GB Freylinghausen 1741, S. 940, Nr. 1381. 
43

 Zur Jahreszahl  1582  vgl. Fischer a. a. O.  
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2. Mein zeit vnd ªund iª wann Gott wiˆ,  

i¡ ºreib jm ni¡t für44 maß vnnd ziel.  
E¨ ¯nd gezehlt aˆ härlein mein,  
beyd groß und klein,  
feˆt keine¨ on den wiˆen sein. 

2. Mein zeit vnnd ªund iª wenn Gott wiˆ, 
i¡ ºreib jhm ni¡t für maß vnd ziel,  
E¨ seind gezelt aˆ härlein mein,  
beyd groß vnd klein,  
feˆet keine¨ on den wiˆen sein.  

2. Mein zeit und ªund iª wann Gott wiˆ/  
J¡ ºreib ihm ni¡t für masz no¡ ziel/ 
E¨ seind gezehlt aˆ härlein mein/  
Beyd grosz und klein/  
Fäˆt keine¨ ohn den wiˆen sein.  

2. Mein Zeit und Stund i#, wann Gott wi\; 
ic <reib ihm nict vor Maß und Ziel. 
E+ sind gezählt a\ Härlein mein,  
beid, groß und klein,  
fä\t keine+ ohn den Wi\en sein.  

 

3. E¨ iª aˆhie ein jammerthal,  
angª, not vnd trübsal überal,  
De¨ ¨ebleib  iª eine kleine zeit,  
vol mühseligkeit,  
vnd wer¨ bedenkt iª immer im ªreit. 

3. E¨ iª aˆhie ein jammerthal/ 
Angª/noth und trübsal überaˆ/ 
De¨ bleiben¨ iª eine kleine zeit/ 
Voˆ mühseligkeit/ 
Vnd wer¨ beden¿t/iª immr im ªreit. 

3. E+ i# a\hier ein Jammertal/  
Ang#/ Not und Trübsal übera\;  
De+ Bleiben+ i# ein kleine Zeit/  
vo\ Müh und Leid/  
und wer+ bedenkt/ i# #et+ im Streit. 

 

4. Wa¨ iª der menº? ein erdenkloß,  
von muterleib komt er na¿t und bloß,  
Bringt ni¡t¨ mit jm auf dise welt,  
kein gut no¡ gelt,  
nimmt ni¡t¨ mit jm, wenn er hinfeˆt. 

4. Wa¨ iª der menº? ein erden=klosz/ 
Von mu˜erleib kömmt er na¿t und blosz/ 
Bringt ni¡t¨ mit ¯¡ auƒ diese welt/ 
Kein gut no¡ geld/ 
Nimmt ni¡t¨ mit ¯¡/wann er hinfäˆt. 

 

 

5. E¨ hilƒt kein Rei¡thumb, gelt no¡ gut  
kein kunª no¡ gunª, au¡ ªol…er mut:  
Fürn tod kein kraut gewa¡sen iª,  
mein fromer Chriª,  
aˆe¨ wa¨ lebet ªerbli¡ iª.  

5. E¨ hilƒt kein rei¡thumb/geld no¡ gut/ 
Kein kunª no¡ gunª/no¡ ªol…er muth/ 
Fürm tod kein kraut gewa¡sen iª/ 
Mein frommer Chriª/ 
Aˆe¨/wa¨ lebet/ªerbli¡ iª.  

4. E+ hilƒt kein Reictum/ Geld noc Gut/ 
kein Kun# noc Gun# noc #ol~er Mut/ 
fürn Tod kein Kraut gewacsen i#; 
mein frommer Chri#/  
a\e+/ wa+ lebet/ #erblic i#.  

 

6. Heut seind wir friº, gesund vn ªar¿,  
morgen tod vnnd ligen im Sar¿,  
Heut blühen wir wie die Rosen rot,  
bald kran¿ vnd tod,  
iª aˆenthalben müh vnd not.  

6. Heut seynd wir friº/gesund und ªar¿/ 
Morgn ¯nd wir tod und liegn im sar¿/ 
Heut blühn wir wie die rosen roth/ 
Bald kran¿ und tod/ 
Jª aˆenthalben müh und noth.  

5. Heut sind wir fri</ gesund und #ark  
und liegen morgen tot im Sarg; 
heut blühen wir wie Rosen rot/  
bald krank und tot;  
i# a\enthalben Müh und Not.  

 

7. Man tregt ein¨ na¡ dem andern hin,  
wol auß den augen vnd den Sin,  
Die Welt vergi¸et vnser bald,  
sey jung oder alt,  
au¡ vnser ehren mannigfalt.  

7. Man trägt ein¨ na¡ dem andern hin/ 
Wohl ausz den augn/wohl ausz dem ¯nn/ 
Die Welt vergi¸et unser bald/ 
Sey jung oder alt/ 
Au¡ unser ehren mannigfalt.  

6. Man trägt ein+ nac dem andern hin/  
wohl au+ den Augen/ au+ dem Sinn; 
Die Welt vergisset unser bald/  
ob jung/ ob alt/  
auc unsrer Ehren mannigfalt.  

                                                   
44

 für (alt.):  vor. 
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8. A¡ Herr, lehr vnn¨ beden¿en wol,  
daß wir seind ªerbli¡ aˆzumal,  
Au¡ wir aˆhie kein bleiben¨ han,  
mü¸en aˆ darvon,  
gelehrt, rei¡, jung, alt oder ºön. 

8. A¡ HErr/lehr un¨ beden¿en wohl/ 
Dasz wir ¯nd ªerbli¡ aˆzumahl/ 
Au¡ wir aˆhie kein bleiben¨ han/ 
Mü¸n aˆ darvon/ 
Gelehrt/rei¡/jung/alt oder ºön. 

7. Ac Herr/ lehr un+ bedenken wohl/  
daß wir sind #erblic a\zumal/  
auc wir a\hier kein Bleiben+ han; 
mü¸n a\ davon/  

gelehrt/ reic/ jung/ alt oder <ön. 

 

9. Da¨ ma¡t die sünd, du treuer Go˜,  
dardur¡ iª kommen der bi˜er tod,  
Der nimmt vnd friª aˆ menºen kind  
wie er ¯e find,  
fragt nit wa¨ ªand¨ oder ehren ¯e ¯nd. 

9. Da¨ ma¡t die sünd/O treuer GO˜/ 
Dardur¡ iª kommn der bi˜er tod/ 
Der nimmt und fri¸t/aˆ menºen kind  
Wie er ¯e find/ 
Fragt ni¡t/we¨ ªand¨ odr ehrn ¯e ¯nd. 

8. Da+ mact die Sünd/ du treuer Goµ/  
dadurc i# komm’n der biµre Tod; 
Der nimmt und frißt a\ Men<enkind  
wie er @e findt/  
fragt nict/ we+ Stand+ und Ehr’n @e @nd. 

3. Vnd wa¨ hab i¡? wenig guter tag  
auƒ diser welt denn müh und klag:  
Drumb/ wenn Go˜ wiˆ/ so wiˆ i¡ mit/  
heimfahren im fried/  
ªerben iª mein gwin/ ºadt mir nit. 

10. J¡ hab hie wenig guter tag,  
mein tägli¡ brod iª müh vn klag:  
Wenn mein Go˜ wiˆ, so wiˆ i¡ mit  
hinfahrn inn frid,  
ªerben iª mein gewin vnd ºadt mir nit.  

10. J¡ hab hie wenig guter tag/ 
Mein tägli¡ brod iª müh und klag/ 
Wann mein GO˜ wiˆ/so wiˆ i¡ mit/  
Hinfahrn im fried/ 
Sterbn iª mein gewin/und ºad mir ni¡t.  

9. Ic hab hier wenig gute Tag/  
mein täglic Brot i# Müh und Klag. 
Wann mein Goµ wi\/ so wi\ ic mit  
hinfahrn in Fried; 
Tod i# Gewinn und <adt mir nit.  

 

11. Vnd ob mi¡ ºon mein sünd anfi¡t,  
denno¡ wiˆ i¡ verzagen ni¡t:  
J¡ weiß, daß mein getreuer Go˜  
für mi¡ in tod  
sein liebªen Son gegeben hat. 

11. Vnd ob mi¡ ºon mein sünd anfi¡t/ 
Danno¡ wiˆ i¡ verzagen ni¡t/ 
J¡ weisz/dasz mein getreuer Go˜  
Für mi¡ in tod  
Sein lieben Sohn gegeben hat. 

10. Und ob mic <on mein Sünd anfict/  
dennoc wi\ ic verzagen nict:  
Ic weiß/ daß mein getreuer Goµ  
für mic in’ Tod  
sein’ lieb#en Sohn gegeben hat. 

 

12. Derselbig mein HERR Jesu¨ Chriª  
für aˆ mein sünd geªorben iª  
Vnd auƒerªanden mir zu gut,  
der höˆen glut  
geleºt mit seinem theuren blut. 

12. Derselbig mein HErr JEsu¨ Chriª/  
Für aˆ mein sünd geªorben iª/  
Vnd auƒerªanden/mir zu gut/ 
Der höˆen glut/  
Gelöºt mit seinem theuren blut. 

 

4. J¡ leb vnnd ªerbe meinem Go˜/  
von jhm soˆ mi¡ ni¡t ºeiden der Todt.  
J¡ leb oder ªerb/ so bin i¡ sein/  
er iª aˆein  
im lebn und tod der Helƒer mein. 

13. Dem leb und ªerb i¡ aˆezeit,  
von jhm der bi˜er tod mi¡ ni¡t ºeidt:  
J¡ leb oder ªerb, so bin i¡ sein,  
er iª aˆein  
der einige troª vnd Helƒer mein. 

13. Dem leb und ªerb i¡ aˆezeit/ 
Von ihm der bi˜r tod mi¡ ni¡t ºeid/ 
J¡ leb odr ªerb/so bin i¡ sein/ 
Er iª aˆein/  
Der einig troª und helƒer mein. 

 

 

14. Da¨ iª mein troª zu aˆer zeit,  
in aˆem kreu… vnd traurigkeit:  
J¡ weiß, daß i¡ am jüngªen tag  
ohn aˆe klag  
werd auƒerªehn auß meinem grab. 

14. Da¨ iª mein troª zu aˆer zeit/ 
Jn aˆem creu… und traurigkeit.  
J¡ weisz/dasz i¡ am jüngªen tag/  
Ohn aˆe klag/  
Werd auƒerªehn ausz meinem grab. 

11. Da+ i# mein Tro# zu a\er Zeit/  
in a\em Kreuz und Traurigkeit. 
Ic weiß/ daß ic am jüng#en Tag  
ohn’ a\e Klag  
werd’ aufer#ehn au+ meinem Grab. 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0449\42_was_ist_der_mensch\was_ist_der_mensch_ein_erden_kloß_v_03.doc Seite 14 von 19 

 

 

15. Mein lieber, frommer, getreuer Go˜  
aˆ mein Gebein bewaren thut,  
Da wird ni¡t ein¨ vom leibe mein,  
sey groß oder klein,  
vmbkommen no¡ verloren sein. 

15. Mein frommer und getreuer45 GO˜/  
Aˆ mein Gebein bewahren thut/ 
Da wird ni¡t ein¨ vom leibe mein/ 
Sey grosz odr klein/ 
Vmbkommen no¡ verloren seyn. 

 

 

16. Mein lieben Go˜ von ange¯¡t46 
werd i¡ anºauen, dran zweiƒl i¡ ni¡t,  
Jnn ewiger freud vnd seligkeit,  
die mir bereit:  
jhm sey lob, preiß in ewigkeit. 

16. Mein lieben GO˜ von ange¯¡t/ 
Werd i¡ anºauen/dran zweiƒl i¡ ni¡t/ 
Jn ewger freud und seligkeit47/ 
Die mir bereit/ 
Jhm sey lob/preisz in ewigkeit. 

12. Mein’ lieben Goµ von Ange@ct 
werd ic an<au’n/ dran zweifl ic nict/  
in ew’ger Freud und Seligkeit/  
die mir bereit’;  
ihm sei Lob/ Prei+ in Ewigkeit. 

 

17. O Jesu Chriªe, Go˜e¨ Sohn,  
der du für vn¨ haª gnug gethan,  
A¡, ºleuß mi¡ in die Wunden dein:  
du biª aˆein  
der einige troª vnd helƒer mein. 

17. O Jesu Chriªe/Go˜e¨ Sohn/ 
Der du für un¨ haª gnug gethan/ 
A¡/ºleusz mi¡ in die Wunden dein/ 
Du biª aˆein  
Der einig troª und helƒer mein. 

 

 

18. Amen! mein lieber fromer Go˜,  
beºer vnn¨ aˆen ein seligen tod,  
Hilƒ, daß wir mögen aˆ zu glei¡  
bald in dein Rei¡  
kommen vnnd bleiben ewiglei¡. 

18. Amen! mein lieber fromer Go˜/ 
Beºer un¨ aˆn ein selgen tod/ 
Hilƒ/dasz wir mögen aˆ zu glei¡  
Bald in dein rei¡  
Kommen und bleiben ewiglei¡. 

 

    
 
    
    

                                                   
45 Bei GB Freylinghausen 1741, a. a. O.:  lieber, frommer, treuer. 
46 Druckfehler bei Wackernagel Bd. IV, Nr. 712, S. 519 :  ange¯¡l  statt  ange¯¡t. 
47 Bei GB Freylinghausen 1741,  a. a. O. :  herrli¡keit  statt  seligkeit. 
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Lateinische Fassung des o. a. Chorals von Joseph ClauderLateinische Fassung des o. a. Chorals von Joseph ClauderLateinische Fassung des o. a. Chorals von Joseph ClauderLateinische Fassung des o. a. Chorals von Joseph Clauder48::::    
    
JoJoJoJoseph Clauderseph Clauderseph Clauderseph Clauder (auch: Josephus Clauderus; ∗ 27. August 1586 in Moßbach49; † 5. Oktober 1653 in 
Altenburg); deutscher evangelischer Theologe, Kirchenliedkomponist und Dichter. U. a. übertrug er 
deutsche Choräle in die lateinische Sprache (mehrere Bände mit jeweils 100 Chorälen [= Centuria]).50 
 
Erstveröffentlichung des 1. Bandes:Erstveröffentlichung des 1. Bandes:Erstveröffentlichung des 1. Bandes:Erstveröffentlichung des 1. Bandes:    
 
1627; PSALMODIA NOVA, | @ve | SELECTISSIMORUM | 

HYMNORUMM, AD HOMINIS | ευηµερίαν, 

ευζωίαν κ. ευϑανασίαν51 | fa$ientium, | 
Centuria I, | Si$ elaborata, ut Latinu+ Germani$o | 
Versui fa$ilè, rhythmi$è a$ @ne | eli@one respon-
deat. | Da¨ iª | Hundert Chriªli¡e | Morgen- 
Abend- Tiº- vnd zu ei- | nem Go˜ wolgefäˆigen Le-
ben / vnd seeligem | Sterben dienli¡e Gesänge : in 
glei¡ªimmi- | ge Lateiniºe Reimen verse…et | Von | 

M. JOSEPHO CLAUDERO, P.L.C. | vnd S¡ul-Re$tore 
zu Altenburg; | Ex Psalmo 71, 852 | O+ no#rVM 

IV#a repLeatVr LaVDe IehoVe. | Den gro¸en Go˜ 
DanCkbarer VVeI¨ | Vnsere ZVng ªet¨ nenn VnD 
preIß.53 | ALTENBVRGI, | Sumptibu+ Autori+. | 

Des$ripta typi+ i\u#ribu+, á Joh. Meu<ken. | An-
no M DC XXVII 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Originaltext Lateinische Übersetzung 
1. Ich hab mein Sach’ Gott heimgestellt, 

er mach's mit mir, wie's ihm gefällt, 
soll ich allhier noch länger leb'n, 

nicht widerstreb'n, sei’m Willen tu ich mich ergeb’n. 

1. Meas dicavi res Deo 
cujus cadant arbitrio, 
si fata producam mea, 

esto! rata ejus voluntas optima. 

                                                   
48 Quelle: Kleine Geistliche Konzerte, 1. Teil, SWV 282 – 305; hier SWV 305; 
    in http://heinrich-schuetz-haus.de/swv/sites/swv_305.htm. 
49 Persönliche Mitteilung (28.07.2009) von Bernd Schneider, Leiter des Stadtarchivs von Neustadt an der Orla. Ihm verdanke 

ich den Hinweis auf:  
 Klauder, Dr. phil. habil. Gottlieb (Bearb. und Hrsg.): "Die Geschlechter Clauder und Klauder: Ursprung, Entwicklung, Verbrei-

tung und Zusammenhänge", Kiel, 1939.  
50

 Wikipedia ; das in Wikipedia  angegebene Geburtsdatum bzw. der Geburtsort sind ungenau bzw. falsch (vgl. vorangehende 
Fußnote). 

51 ευηµερίαν, ευζωίαν κ. ευϑανασίαν (griech.): 
 ευηµερίαν: das Glück, einen heiteren Tag 
 ευζωίαν: ein gutes Leben 
 κ = καί:  und 
 ευϑανασίαν: einen guten Tod 

 ευηµερίαν, ευζωίαν καί ευϑανασίαν: [zu] einem glücklichen, guten Leben und einem guten Tod [des Menschen führen-

den] (vgl. ... zu einem Go˜ wolgefäˆigen Leben / vnd seeligem Sterben ...). 

 Mit freundlicher Unterstützung von Herrn StD i. R. Georg Mechlenburg, Darmstadt. 
52 Nach LB 1912 : 
 Ps 71, 8 Lass meinen Mund deines Ruhmes und deines Preises voll sein täglich.  
53 Die Chronogramme  O+ no#rVM IV#a repLeatVr LaVDe IehoVe  bzw.  Den gro¸en Go˜ DanCkbarer VVeI¨ Vnsere 

ZVng ªet¨ nenn VnD preIß   ergeben jeweils die Jahreszahl des Druckes 1627.  
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2. Mein’ Zeit und Stund’ ist, wann Gott will, 
ich schreib ihm nicht für54 Maß noch Ziel, 

es sind gezählt all Härlein mein, 
beid’ groß und klein, fällt keines ohn’ den Willen sein. 

2. Fatale tempus a Deo dependet, 
a quo pendeo, noti mei capilluli, 

huic singuli, 
eo nec absque deflui. 

3. Es ist allhier ein Jammertal, 
Angst, Not und Trübsal überall, 
des Bleibens ist ein kleine Zeit, 

voller Mühseligkeit, und wer’s bedenkt, ist immer im Streit. 

3. Hic lacrymarum vallis est, 
angor, dolor, moeror, lues, 

stat vita parvo tempore, laboreque, 
et plena cum certamine. 

4. Was ist der Mensch? Ein Erdenkloß! 
Von Mutterleib kömmt er nackt und bloß, 

bringt nichts mit sich auf diese Welt, 
kein Gut noch Geld, nimmt nichts mit sich, wenn er hinfällt. 

4. Quid est homo, terrae cinis 
e matre prodit debilis, 

plane nihil secum trahit, 
hil intulit, et iterum nudus abit. 

5. Es hilft kein Reichtum, Geld noch Gut, 
kein Kunst noch Gunst, kein stolzer Mut, 

für’n Tod kein Kraut gewachsen ist, mein frommer Christ, 
alles was lebet, sterblich ist. 

5. Nihil valent pecuniae, 
fastus, favor, scientiae, 

mortem fugat nec herbula o mens pia, 
quot viva tot mortalia. 

6. Heut sind wir frisch, gesund und stark, 
bald morgen tot und liegen im Sarg, 

heut blüh’n wir wie ein’ Rose rot, 
bald krank und tot, ist allenthalben Müh und Not. 

6. Recte valemus hoc die 
cras membra torpent undique, 

cum rosis jam florescimus, 
marcescimus, sunt plena cunta questibus. 

7. Man trägt eins nach dem andern hin, 
wohl aus den Augen und dem Sinn, 

die Welt vergisset unser bald, 
sei’n55 jung oder alt, auch unser Ehren mannigfalt. 

7. Et hic et ille mortuus 
effertur absque planctibus, 

nostri recedit sic amor, 
senex junior obliteratur ac honor. 

8. Ach Herr, lehr uns bedenken wohl, 
dass wir sind sterblich allzumal, 

auch wir allhier kein Bleibens han, 
müssen all davon, gelehrt, reich, jung, alt oder schön. 

8. Quaeso, nos doce tu Deus, 
quod mori restet omnibus, 
et hinc migrandum, sit seni, 
docto rudi, Iro, decoro diviti. 

9. Das macht die Sünd’, o treuer Gott, 
dadurch ist komm'n der bittre Tod, 

der nimmt und frisst all Menschenkind, 
wie er sie findt; fragt nicht, wes Stands od'r Ehr’n sie sind. 

9. Sunt haec reatus praemia, 
nefanda morbis spicula, 

queis hos et hasce transfodit, 
ut invenit, gradus nec ullos respicit. 

10. Ich hab hie wenig guter Tag, 
mein täglich Brot ist Müh’ und Klag, 

wenn mein Gott will, so will ich mit hinfahr’n im Fried’, 
sterben ist mein G’winn und schadet mir nicht. 

10. Labor dolorque sunt meus 
quotidianus hic cibus, 

si stat Deo, mihi quoque stat cedere, 
lucrum mihi mors est nobile. 

11. Und ob mich schon mein Sünd’ anficht, 
dennoch will ich verzagen nicht, 

ich weiß, dass mein getreuer Gott 
für mich in Tod56 sein liebsten Sohn gegeben hat. 

11. Etsi me premunt crimina, 
spes surgat et fiducia 

sum certum optimum Deum 
pro me suum neci dedisse filium. 

12. Derselbig mein Herr Jesu Christ 
für all mein Sünd’ gestorben ist, 

und auferstanden mir zu gut, 
der Höllen Glut gelöscht mit seinem teuren Blut. 

12. Pro singulis qui mortuus 
meis iniquitatibus, 

meo surrexit commodo, 
Stygem suo cruore stinxit livido. 

13. Dem leb’ und sterb’ ich alle Zeit, 
von ihm der bittre Tod mich nicht scheid’t, 

ich leb’ oder sterb’, so bin ich sein, 
er ist allein der ein’ge Trost und Helfer mein. 

13. Huic ubique mancipor, 
fatis ab hoc nec dividor, 

sim superstes, atque mortuus, 
solus salus et liberator est meus. 

14. Das ist mein Trost zu aller Zeit, 
in allem Kreuz und Traurigkeit, 

ich weiß, dass ich am jüngsten Tag 
ohn’ alle Klag’ werd auferstehn aus meinem Grab. 

14. Spe firmor hac in omnibus, 
periclitationibus, 

die quod in novissimo cum jubilo 
busto resto resusciter meo. 

15. Mein lieber frommer, getreuer Gott 
all mein Gebein bewahren tut, 

da wird nicht eins vom Leibe mein, sei groß oder klein, 
umkommen noch verloren sein. 

15. Meus Deus fidissimus 
custos manebit ossibus, 

quorum scio nec unicum, sit quantulum, 
non ibit unquam perdidum. 

                                                   
54 für (alt.): vor.  
55 sei’n: seien („sei’n jung oder alt“ = „seien [wir] jung oder alt“; etwa: „egal, ob wir jung oder alt sind“). 
56 „für mich in Tod“: „für mich in [den] Tod“. 
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16. Mein lieben Gott von Angesicht 

werd ich anschauen, daran zweifle ich nicht, 
in ewiger Freud’ und Herrlichkeit, 

die mir bereit. Ihm sei Lob, Preis in Ewigkeit. 

16. Vultu Dei sanctissimo 
me recreabo sat scio, 
in sempiterna gloria, 

mihi data, sit illi laus et gratia. 
17. O Jesu Christe, Gottes Sohn, 
der du für uns hast g’nug getan, 

ach schleuß mich in die Wunden dein, 
du bist allein der einig Trost und Helfer mein. 

17. O Christe nostra hostia 
qui factus propter crimina, 

absconde me vulneribus salubribus, 
quae sunt salus fidelibus. 

18. Amen, mein lieber, frommer Gott, 
bescher’ uns all’n ein seligen Tod, 
hilf, dass wir mögen allzugleich 

bald in dein Reich kommen und bleiben ewiglich. 

18. Amen, Deus mitissime, 
fac evolemus hinc pie, 

omnesque mox ac singuli 
regni tui fiamus haeredes sacri. 
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